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3n der Schlacht zwischen (Difc und Maar
ist die «ndgiltige Entscheidung immer noch nicht
gefallen, ober gewisse Anzeichen deuten darauf
hin, daß die Widerstandskraft der Gegner » zu
tilahmen beginnt . Ein mit großer Braoour
unternommene franzüsische Vurchbruchrversuch auf
dem äußerften rechten deutschen Zlügrl brach ohne
besondere Anstrengung unserer Truppen in sich
selbst zusammen , vi , Mitte der deutschen Armee
Pvinnt langsam , aber sicher Boden . Auf dem
rechten Maarufer versuchte Aurfälle aur Verdun
wurden mit Leichtigkeit zurückgewiesen.

(/ <? r «u , Frankreich.
' Sehr zurückhaltriib schreib, der „lemp . " über die miliitrische
Wt  Mau bars nirtjt glaube », das, mit dem 'Jliicfjua der Deal,
tarn alle » enischieden ist. Sie Denkschen werben de» Kamp , fori.
|W " b'0  auf de» legten Wann Dabei habe » die Deutschen de»
Inririi gegen die (Srenjen bet eigenen Bandet luriickjugehe ».
»o iie in .,mische» mil neuen Wannfchaslen und Zufuhren ueriehe»
wrrden. Unsere Irnppe » müsse» den Deutsche» in « ebieie solge».

l,e leibst oerwiistei habe », um den Deutsche» ihr Borriiifen , »
rriibnreren. Dazu kommt , bas, unsere Truppen gan , erschdpst 00»

roiUgigen Marsche und Kampf sind, wir bürlen unt daher
""tu all, »graste Hoffnungen machen über die Dämpfe , die nun de
Mrlteben . (Da . Znriickgehen der Deutsche» ezistier , nur in der
Wantoflt bet . lempt “.)

3 '« >,»stscha Würdigung bei deutschen Truppen , «e , wiirbi.
~'1'? ?er Nnosichien der beukschen Heeeeosüheer aus den neuen
-chlachilinien erkennt der ..Tempo " die rasche NussteUung der de»,.

Truppe » und ihre Buckenlostgkest an . ikr hebt besondere den
"i,7rr,,l .. ,<$!Bl' r, «,n  Marsch über felsiget « eiände Herrn» Der
Wann kündigt eint Verstärkung bet sronzäsische» »leeret authn an.

„ 1ran,dsische kügennachrichten Die berüchtigte» 'Blätter de»
i" a» i»|emruftt in Jtatie » lirmgrn aut Aonllan , über Bugaua
-hreitentnachrichte » über die Auslände in Dentschlanb Da« gan,e
Jrinläte voll fei in Hellem lllnsrnhr gegen die Dnuaftir » . 'Berlin,
®amhe» und Beip,ig sind in den » anbei , bet Sleahenmab » Die
Miit,ä,en Fürsten ergreifen die Flucht . — Je mehr Siege die dem.
"Inn Truppen erfechten , desto sinnloser wird die Fantasie der
lcheibenden Feinde Deutschlando.

wao französische verwundete erzähle ». Der
mebrrljol » erwähnte irunzäsische Mitarbeiter der 'Neue » Zürcher
.l' iu ng gibt Brzähluiigen Iran,all,äter verwuiideier wieder Man
'Mi fest, dost die Mehezadi der Verwundungen , die sronzäsische
coltialen erleide », orrhälinitmästig leicht zu heilen sind, E » seien
rnlrr Niste im Fleisch nach vergiitungen aargekamme » Die
N !»e Frankreicht , ebenso der vsten und Sude », sind, sogt der Mik>
>' inner , schon mit verwimbeten »berstilll Mo » kann ahne lieber.
»Mn,»gen sage», hast ein Teil Frankreich » ,n ein graste » » alpital
ri ' mandeit wurden ist. Falte n»n Mnilosigkeii seien aereinze»
,immerhin gibt der Gewährsmann zn. dast einzelne 'Negimemer

• de». Lüde » oon einer Panik ergriffen warben leien . Die
'»»izasische,, Saldoten glauben , dast ihre Seüengewehre eine »iel
', ' chnrlichere Waise seien al » da » denische Seitengewehr , weil ihr
c 'uengemrtir Wunden erzeuge , die sich Ichtiesten und tätliche
>'", >» vininngen , »r Folge hoben , wahrenb die dnrch die Deutschen
' vnifiien Berlegnnge » »ach ihrer 'Meinung offen bleiben . Sam.

>« Juni Hanbjnntngr . so snchie» die sranzösischen Saldairn in
' " irr Birne die Offigiere zu taten , st» mache ihnen sedach graste
ecknoiengkeilen. die dentschen vkstzere ,» erkennen , da deren VH,
iiichrn. die ihnen „ idem nnbekain » sind, wenig ii, die Angrn las
;f" 'licht z„srieben seien die tranzasische » Saldairn mit ihren
Irnmeolfi,irren : weisen sie »nt . tagen die Salbaten , einen Plast
w der feindlichen Frant an . s» lanne » wir NN» Ol» »erlaren de,
».Killen, lall » , » nicht möglich ist. die Lietlnng nach zn Wechsel.,
' "' "der. lügt der Gewähr »,,,NN» bei . braucht man sich Nicht ,n
"i '"drin , den » die militärilche varbereitnng dieser vssiziere ist
«» ! mangelhasl gewesen , sie erl .rebten gewahnlich die sthiirgrn
dl um da » Band der sthreinegian zn erhalten

Die s r a n z o s i s ch e M , I i i ä r ■» e r m a 11» n g a l «
Dj g a » i | a i a r I n de » F r a » k t i re n r ka m p t e » wie der»

-ilnaabischen Merk », " »liigeleil ! wird , wurde in der Kaserne de»
" "" iaiischen Jnkanierie Negimem » vir ILO eine Dille mil Dum-
- " üteschassen gesnnben Vns de, Kiste stand die Weisung vei
l" > Mabilmochnng sind diele Geschosse an die Schnstengesellschaii
E fSanzau onozuliesern Daran » ist zu schiiesten. dost sronzäsische
«inardehorben die vrganisiernng de» Franklirenrkanipse » mit
- i Dinn Geschossen neronlastt hoben . Da » Dais Manzait lieg , in
' » ''Iah , »an Siena»

Bonban  Die Blauet »nstein sich sehr znriitkhiiliend und
lstmea die neuen deutschen Stellungen in Frankreich al « änstersl
' ' ' Der Darre,panbenl der „Dniln New , will russische Imp
' itiingen in Belgien neielirn haben , während „Dniln stina-
' ll "fli .lirll die Nnchrichi . hast sich russische Truppen in stng.

l ' l'd. Fiankreich oder Belnien belauben , dementiert

$finf deulsche Armeen an der Marne.
I » der out einer Front oo» 2IU Nitometer labende » Schlacht

an der Marne kämpsen fünf deutsche Armeen Durch da » Bin-
greifen der mittleren Armeen ist die Verbindung mit der Armee
de» deutschen Dronprinze » hergestellt worden , die aor kurzem eine
»am Feinde besegle oerstärkle Stellung südwestlich oon Verdun
genommen hotte . Do» ikingreisen oller Armeen , bi» aus die beiden
in Franzäsisch -Bolhringen stehenden de» Nronprinzen oon Bauern
und de» Oteneraloberflen oon Heeringen , fo sagt der militärische
Mitarbeiter der »Voss. Zig .", kann nur ol» ein günstige » Moment
betrachtet werden , weil mmmehr olle deutschen Dräfle zu einheil,
lieber Verwendung bereit sind . Und wenn e, den Franzosen ge-
lungen war . bitter überlegene Kräfte gegen den deutsche» rechte»
Heeretfliigel zu bereinigen , so mustien sie sich dafür an anderer
Stelle schwächen, und da » wird da » vorg . hen der übrigen Teile
erleichtern.

Vir Lag « in Löwen.
w B . Berlin,  I «. September . Ein .Die c » ,e In

CI  men " überscheiesteuer Artikel der . Tlorstst. All» Zig ." bring,
einen Berich, einest dienstlich noch ebnen entsandten Beamten bet
kaiserlichen « enerulwuuernemenk » in Brüssel , in dem feflgefleUl
wirst, dost nur ein Fünftel bi* ein » echolei Mn kämen In Trüm¬
mern liest . Die meisten ässenliichen Otebänbe sind erhallen geblieben
oot allem da» herrliche Aalhaut . Die peker»Nrche ist nur so be¬
schädigt. hast Ihre Wiederherstellung leicht mäglich ist, auch lonnfen
alle werkstollen Gegenstände durch unsere » olbalen au* der Kirche
gerettet »»erben. Die Erhaltung der Kunstschtcheist »er allem aus
du» umsichtige Eingreifen de» « tappenkommandeur *. Maser » o.
Manteufsel . und de* Obersten Bott oon den Eisenbahntruppen
surüEzuführen , die alle* taten , um eine Anebehnung de» Brande,
,u oerhüten . 3n *befonbere setzte sich Maser oon Manteufsel für
die Bettung de* Baihaufe , und die Erhaltung der BrnediNiner-
Adlet Menmasar ein. Die Be4tapflege tonnte wieder aolgentm-
wen nerben . Die Behlleben unterstützten die MUitürbehbrbeu
wirksam durch ihr Borgrhen gegen da, Geslndel . Da der Ort»,
kommandant ständig den ansästigen Elementen die Bückkehr ge-
stattet, macht sich bereit» ein Widderzunehmen »er Be »bikerung de-
merkbar. Eine Beide oon kästen ist wieder geäffnri und die Klein-
bahn küwen -Brüstei nimm» den Verkehr in gewistem Umfange
wieder auf , sodatz den Bierbrauereien , die allgemein wieder du
Gange ftnd, die Möglichkeit »er Verpachtung wieder gegeben ist.
Ferner können durch die Kleinbahn die für kämen notwendigen
CebentmIHrl heronges«hasst werden . Auch die sonstigen Dienste
stn» nach Mägllchteit wieder in « aug gesetzt.

vi , . bindend «» " Versprechungen König Georg ».
Wien.  17 . Lepl . Zum Beweise , dag König ffleorg oon

(fnglanb erst seil kurzem in da » Fahrwasser der englischen llhau
oinislen gezogen worden , lei» die „Wiener Allgemeine Zeitung"
folge,ibet mit : Im Juli bereit » nach bei» abscheuliche» Mord »»
schlage aus den (krzherzag Franz Ferdinand und dessen tüeniahlin
weilte Pein , Heinrich oon Prenszen „ > Banban Wie u„ » oon best
nntereichteler Berliner Seite berichte , wird , hatten damal » Dänig
•üeoeg und Prinz Heinrich wichtige Besprechungen , die 00 ,» « eiste
grohler Herzlichkeit getragen wurden . Ui» wurde auch die Mag.
lichkeit eine » europäischen Konsstkl» in de» Bereich der ikrärternngen
gezogen und in diesem Zusammenhänge gab der englische König in
der allerbindendste » Form die ikrllärnug ab . dah England , ma,
auch immer kommen möge , niemal » da » Schwer ! gegen Deutschland
ziehe» werde.

Ui » neue » Zengni » gegen die englische c •
gierung.  In einer Nummer der „New 'florl ifoening Post"
schildert deren Bondaner Korrespondent in einem Briefe non,
15. Angusl die Wirkung de» Kriegoauobrnch » in Bonbon . Dielet
gen’if) »noerdächiige Zeuge teilet seine Darstellung mit dem de-
zeichnenden Sag ein : Die Negierung , die. wie nunmehr allgemein
zngestanden wird , sich im geheimen seit drei  M o n a I c n ans
diese Hri | l« oorbereilel hol . . . . Le » drei Monaienl Da»
genüg,!

vi « Lockungen deo vreioerbond ».
W .B Wien . 1«. Sepi tNichtamtlich .) Der „Politischen

Koiiespondenz wird an » Konstanimopel berichtet : Die Diplomatie
der Machte de» Dreinerbanbe « segl ihre Bemühungen , die Poliiit
der Psorte in die Bahnen dieser « ruppr zu lenken , mil zähester
vehorrlichkeit fort Die ooklständige z! rgeb „ i«l»sigkeit der lieber,
rednngooersnche . die der verlreier England » IN dieser Nichtung
unternommen hatte , da , den russischen Boischaf,er 0. Oiier» keine»,
weg « abgeschreikt . die Nolle de» Werber « ans der Psorie zu über
nehmen Er bedient sich der gleichen Miliel . wie sein Borgänger,
indem er oor den Singen der oliomanischen Siaattinänner loäende
Bilder für de» Fall de» Entschliifser der Türkei fnr bei, Dreioer.
band , lull Drohungen mr den Fa » der 'Weigerung wechseln Iaht.
». Gier » war ledoch Nicht >>0» gräszerem tHIiirt begünstigt al » Sir
Edward Malle Sille Kunftgrisfe . m» denen e» der Diplomatie
früher mitunter gelungen ist. in der Politik der iürtischen Beaie
rung Schwankungen herbe , » ' fuhren , nerfnngen jf |,l » ich, mehr.
Die lieber zengnng hei Psorie hinsichilich der Siellnng . welche fit,
die Türkei gegenüber de», gewaliigeii enropäiichen Entscheidung »,
kample gebaie » ist. hat sich »och wahrend de» 'Perlons « der türeig
niste de» Kriege » neriieil Da « oster wiederkelirende « einäii . das,
der 'At-brnch der dipiamat ' säien Beziehungen Nusiland « beoarsielie.
dah o iäier » ichon seine Baffer patfl , »nd dah ein russische» lilti
inalnm uberreiän werde , bleibe nicht bloh ohne Wirkung aus die
leiienden Persänliäikeiieu . sondern oermoge nberhanpt in den irirki.
scheu politischen Kreisen keim' 'äewegung heroor .ziibrmgen . Dah
man sich in 'I>eier «bnrg oorlansig noch Nicht .ii laschem Handeln
enischlossen hoi . scheini an « der gedämpsten lonari de» legten in
ssnilans gefegten liier lichte» heroor ziigehen . nach dem der russische

Botschaster der Psarte einige Zeit zur ikeberlegung lassen wolle.
Sollte die türkische Antwort endgültig uerneinend auasallen , dann
werde er Konstantinapel uerlassen . In nnlerrichtele » Kreisen kam,
man nicht daran glauben , bah die Diplomatie de» Dreirerbuube»
wirklich noch Hoffnungen ans eine Sinnesänderung der türkischen
Negierung sich hingibt.

W .B . E o s l a , 17. Sepi iNichtamtlich .f In einer Besprechung
der Bemühungen der Zripleentente , Bulgarien durch versprecht, » ,
gen zu sich zu riehen , sagt „Kambana " : Nuhland macht bläh aka
demische Versprechungen , welche nicht ernst zu „ ehmen sinb . Be
zuglich der Versprechungen England » betreffend die Idee eines
(ürah -vulgarien », die gegenwärtig der Präsident des Balkan,
komitee » Buxtan zum Slusdrurk bringt , fragt es sich, ob Englanb
in bem enlscheidenben 'Moment sein Machiwari in de» Balkansra-
gen dutchsege » kann . Vorderhanb kann man festslellen . dah alle
Verha »r.lunge „ mil der Iripteenlenle im voran » einen Mihersoig
ergebe » würden . „Kambana " bringt ferner einen Artikel , be.
titelt : „Nusslsche Treue ". I » diesem wird daran erinnert , dah
die russischen vberbesehlshaber durch Manifeste an die Polen und
Nnlhenen diesen die Freiheit und Unabhängigkeit uersproche » hg.
de». Kaum hatten die Nüsse» aber Üfati.zlen betreten , sa schwüren
sie schon, dah sie ganz Üfalizie» de» Polen erobern und ewig behal.
len wollten . Die Maral sei. dah Nnhland in der Bedrängnis alle»
oerspreche , wenn aber der russische Stiefel einmal irgendwo hin
trete , sa zeige sich der russische Zarismus mit all seiner Iren,
brüchigkeil und Barbarei.

Zur Haltung Italien ». "'N V
W B . Bo in, 17 Sepi . lNichtamilich .f Agenzia Stefan ! oer-

ässentlicht folgende Erklärung : Zn de» leicht durchsichtigen Zwecken
einer tendenziösen Polemik legt man speziell einem Blatte die
Oualififatiai , bei, als »ssiziäs und als verirelung der Gedanken
der Negiernng über die gegenwärtige internationale Bage zu geh
len . Die Negierung hat keinerlei askiziale» Organ und hat nie-
manden autorisiert , sich zum Interpreten ihrer Absichten und Eni
schlüsse in der auswärtigen Politik zu mache» . Die Negierung , die
während der Tagung der Kammer » wiederholt feierliche Beweise
de» vertrauen » de» Parlament » erhalten hat nnd gegenwäriig
oon dem « esühl beseelt ist. stark , u sein durch Uebereinjtlnunung
mit der großen Majorität de» Bande », ist sich der schweren Beram-
nortung der aus chr lastenden hohen Ansgaben bewuht . Sie wird
sich dieser Ausgaben erledigen , indem sie ihrem Gewissen folg!
und sich auoschliehlich oon de» italienischen Jnieressen leiten lohi.

vle entschiedene Betonung der Ileutralitöt Hollands
durch die Königin Wilhelmine in der Thronrede zur (kröffnung der
Äeneralflaaien wird von der „Vtordd . AUg. ' für um so wert-
voller erklärt , als es nicht an Versuchen unserer Feinde gefehlt hat.
die holländische Neutralität durch allerlei Lügenmeldungen wankend
zu machen . Auch die skandinavischen Staaten sucht die feindliche
Presse durch allerlei Lockmittel zur Ausgabe der Neutralität zu
bewegen . Den Gipfel der Unverschämtheit erreichen Petersburger
Blätter , um Italien zur aktiven Teilnahme an dem .Kriege zu ge¬
winnen . Sie versprechen ihm für diesen Fall Triest und Trient,
drohen ihm dagegen im Falle der sortgesegten 2Vcigerung in nicht
mitzzuoerftehendcr Weise . Geradezu znnisch mutet e» an . wenn
ein Blatt sagt , sollte Italien keinen .̂ ricgsgrund finden können.
<o wiirden ihm die Verbündete » leicht zu einem sulchen verhelseit
können.

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
W . B . Wien . 17. Sept (Nichtamtlich .) Nach Blättermeldun.

gen hat die schwere Niederlage der Nüssen in  D st p r e u h e n
aus die russische össentliche Meinung einen niederdriukenden Lin-
slufz ausgeübt . Amtlich wird zugestanden , dah zwei Korps ver¬
nichtet worden find . In der russische» Presse zeigt sich das Be.
streben , die össentliche Meinung zu beruhigen ; es heißt in diesem
Linne . dast diese Niederlage weder die « timmlnig der russischen
Armee noch Niistlaiid selbst bedrücken dürse . Der llnthusiasmiis.
der unmittelbor nach Ausbr »ich des Krieges für (j' nglaiid i» Pe¬
tersburg herrschte , hat nun eine iveseittliche Abschwächnng ersah,
ren . Man erhebt gegen England den Vorwurf , dast es seine
Kräfte zur Lee zu sehr schone.

W i e V) j n d e n b u r g z u r S ch l a ch 1 fuhr.  Wie der
Amsterdainer ..Telegraas " niitteilt . war der Generaloberst non
stindenburg anfänglich aus den , westlichen Kriegsschauplatz m.d
erhielt danach erst den Obcrbesehl über die Truppen an ŝ oem
östlichen Kampfgebiet . Er reiste in zwanzig Ltunden mit einer
Lokomotive und einem Latonwagen von Westen nach Osten , er*
hielt unterwegs fortwährend telegraphische Berichte iiber den
Stand der Operationen in Ostpreiistcn . machte wahrend der Ncise
seinen Feldzugsplan zuiecht . gab von jeder Stotion . wo die Lo¬
komotive gcweckiselt wurde , seine Befehle für die Ostarmec . »md
als er ankam . konnte die Lchlacht sofort beginiien.

Line deutsche  P r o k l a m a t i o >i an die  P o I e n.
Generalleutnant v. Morgen , der bis ..um Kriegsausbruch Äommau-
deur der .̂ l . Insanterie -Vrigode in Lübeck mar . hat »oigende Prok-
lamation in Polen erlassen (iiiiwohner des Gouveriieincnis
Laniza Mid Warschau ! Die russische Narew Armee ist vernichtet,
lieber MXHUM» Mann mit den koinmandierenden Generalen des
l .1. und lh Armeekorps «,„ d gesangen . .tü,» Geschütze genommen
worden . Die russische Wil „o A »»,ee unter General Nennenkamps
ist in» Nüikzuo in östlicher Nichtung Die österrcichilcheii A-'ineeii
stnb im siegreichen varriicken »an Galizien her . Die Fr „ » ,a '"i,
linb Englänher sinh IN Frankreick , nern 'chienh geickilagen warbni.
Belgien ist unter beniiche Bgriuallnng geirrten . Ich komme mil
meinem Korps als 'Porhii , meliere , bemlther Armeen nnb al«
Freunb ,n enck, Erheb ! encki nnd verireibi mit mir die ruffifefren
Barbaren , die euch knechleie». an » einem schonen Bande , da « seine
polnische UN» religiöse Freiheii wieder erbiiüen soll Da« ist di' i
Wille meine « machiinen und gnädigen Käiser » 'Meine Truppen
sind ongeinirte ». euch nl « Freunde zu behnndeiu . Wi > bezahlen.
>on« ihr nn « iieieri . Sion encki nnd eurer bekanuim rüleriiiben
Gesinnung erwarle ich. dah ihr ums al « 'Perbnndese aastsrenndüch
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mitmbinl (fUiu ' iiUloiitiiaiit v Mmgeu . floqt-bcn im 51öniareuli
Volt » ii» coptcmber l ‘.M4

Brr Vrrwallungbchej in Suioolli . Du - ruififdjc («oiiurrm
inont outbaffi , i?us uon t»kutfitieti liuypvn üofo^ t uiiD unirr doui-
♦dn* BortPallurirt gefleU: morden ftft. hat .» .»mehr foinrn <#ou
port .our erhaUcn . Der Negier »,ngsprasidem von MerveU in Mün
Nor ist zwecks Berwend . nz als Ut>«'! der Zivilverivaltima in der
okktipieno » polnische » X'a »desi . ilen berufen.

M WMWWW MM « « .
B »»dopest.  17 . Sept lNichtamtlich ) «Ungarisches

.̂ orr . Bur .) Nndr Berichten von umeruchiiler Seite orgrisfon dio
Truppen gegen die -werben die tnonsme . die mit entfprechendein
Erfolg scrtschreiiet . — Was die 'Jioriuirttu 'o an der gallischen
Grenze bet risst , ift mul) ut.ereinstin »nenden Berichten der (»leist der
Truppen vorzüglich Die Truppen sind von dem Beluusttsein er-
lullt , dost die glanzenden Teilerfolge nur inlolge der augendlick.
l 'chen znblenmnstigeu llederlogenheit des Feindes nicht zu einer
allgemeinen Niederlage der russisd,en Armee geführt haben . Die
Trupzum erwarten mit Ungeduld den nahenden Zeitpunkt , wo der
.»lampt unter günstigeren >traf,enerhaltnitien . dir mittlerweile ein
treten , aujgenoinmen werden wird . Das von den Serben verbrei
^ 'Ee ^ krlid )t . dnst 180 OtH» Mann nad ) der Besieg »mg der öfter*
reichisch-ungalischen Armee nad» Budapest vorruckerr . ist voUftändia
erlogen "

m

Die deuischen cus, schisse.
Dir notMfulfdw UUgcmrint z « ,nng fd)teibl : nie aut tan

haupiquarlirr gemeldet wird , ist feinet unseeee Cuftftblffe . wel
dim System » auch Immer , in FAndeshan » ^ saUen . Wahl sind
mehrere beschädig » wurden , doch f«nn »en sie autgebesseri merdm
und sind nun wieder völlig gedtauchssähig.

KI « bn nuttdlongni.

'S f r I i ii . Die ifrrranfung , die den Generalobersten o. Geusen
gezivungen hat . sein Kommando niederznlegen . ist nichi eiwa , wie
behauptet wird , eine posisische oder mstisörische Krankheit . sondern
ein wirkliche » körperliches Leide», dos den verdieiistvoilen Führer
genöiigi hol . out der ilrom zu scheiden.

W .'S 'S i' r Ii II. sRichiamsssch.» Sic Redaklion der Z.
o. BL " har svlgendes Tei »gronnn des Kronprinzen erstatten : 'Sine
INN rroniininng lind baldige 'Rachskndnng«roher Mengen woUener
ilnleilieider und Slninipse siir meine Soidolen . Virus,.

'Ji oiterdo  in . Die englische Adniirolttöt ieiii mit . dost Ao-
rinesiieger zur Vcschngnng von London iögsich » der der Sind,
und » ingeönng kreisen.

v>e n s. Jul ..Figaro " wird di« Anregung gemochi . olle dem,
schen Poienie auch in Frankreich ZN annullieren , wie es Eiiglaiid
und Ruhland iür ihre Länder gelon staden.

E stein n i st. Bei Reims sie« Fürst Otto Bikior Schönbnrg.
Waldenburg . der Ed « des inrftiichen hause » Schöndnrg 'Viaiden-
dnrg . , Der Fürst ist ein Bruder der Prinzessin Wied . Fürstin
oon Albanien .i

W i e n . Mit dem Berwundeieniranspori ans der Lcmber
ger Schlacht wurde auch ein Zivülsjähriges Mädchen , namens
stenoch . gebrachi . Ein Bein war ilim durch einen Schrapnellschuh
zersch,netter ! worden und mnstie ihm noch während der Eisenbahn-
iah « iibgeiioinmeii werden . Dos Mädchen Koste wahrend der
schlacht im größten Kugelregen den in der Schützenlinie liegende»
-oidalen iinunlerbracheii Wasser gebracht.

,m W . « . Paris .if . Sepi . iRichiamtlich .» In Sarry -sur-
Marne sind niedrere Wagen eines ianiären Slrahenbahnzuges
ans eine durch Sprengung der » rii-ke nnlerbrochene Slreikc gc-
ieiiel worden Di» Wogen sielen in den Flust . Die Mehrzadl der

stdien ' besindsschen Beriesssen wurde gercstcl . Ei » ,« Hessen

. m i Bchwelm . Lin englischer Ossszier ist au « einem der seg.
ten Gesangeneritransporte der -vchwelmer Utegend ans dem .^uge
geiprnngcn . Die Polizei fahubet eisrlgst noch den , Fiiichsting.

S r ii f | e I. Der « ersous von belgischen und sranzösischcn Zel
iniigen ist anss strengste verboien . Die deuischen Behörden
stob« in den Polszeisomniissnrmsen onschlogen lossen . dost , wer im
geheimen Zeitungen . die der Zensur nichi nnierworsen gewesen
seien , in die Nad , schmiiggele. erschossen werden würde . Dagegen
stabe Feld,,mrschall oon der Gosg vier Kioske ässnen lassen , in denen
dciiische Piaster ansssegen.

Kopenhagen . Eine zuverlässige ZnsommensteUmig der durch
Minen vcrnngiucklen hondei - schiise in der Bord - und Ostsee ergibt,
dnst >3 Dampier und Segler seil dem Kriegsausbruch aus Minen
«eien ^ " ’b' bcnc " S ^ " "deisjchisse den Minen zun , Opier

Mil der driiischcn. sranzäsischen und riisstichen
' .^Kirrung ist der Aiisiansch der Listen der striegsgesangenen ver
abrcdel worden Di» Listen der deuischen striegsgesongenen wer.
Inn , soweit et sich um Anglhärige de» Londsteere , handelt , an das
vf ' ™1l'i l<M}!” ' !JS ,,,rcaü des stänigiich Preustisch,, , .stiiegtmin,,, ».

' Doroihcensirntz » und sowei , es sich um
? " ^^ ongc der Marnie standest, an da » eientralnachweisbureau
^, ^ >ch°>narinam,s . Berlin R « .. Masthäikirchstrahe st. gelangen.
Diese beiden - seilen werden nach einiger Zeit , jedoch „ ich, vor dem
}■ 0 " " d' r . n der Lage sein. Autkiinste über das Schicksal der
denlsche» Kriegsgesongenen zn ersessen.

Rotterdam.  Ans Pariser amilichen Misteisungen gehl
hervor , dnst die perbiindcien englischen und sranzäsischen Armeen
oon , 13. bis zum I«. September „ ich, weiter vorgeruä , lind,
lieber die Ereignisse des gesirigen Doge» wird nichts nsi,geteilt.

Die russischen Bestien.  Es siegen der ..Rational .,ei,
siing die Tagebiichonszeichnnngen eines deuischen Sosdaien in
Ostprensten vor Er schr- ibi n. au Wir marschieren „ ach hohen-
dor , bei virondkon .^ Wurden von rnssischcr Arsilleric beschossen.
Einige verspreiigse « oldasen von den unsrigen sanden im « edüsch
nchs ,o,e Mädchen mit dnrchschniiienen stehlen . Unser Radsohr-
ossizier sand „ » Dorse einen stiitossier noch lebend vor . den die
stosok» , fralpiert und vier Finger abgeschniile» hasten.

S o » da n . Der deutsche Gesandle in Peking hat der chinesi
siden Regierung »istgeici « . dnst Denlichiand sich seine „ ikünttige
. ioliniig gegennber Estin » mit Riiiksichi ans die durch Edina znoc-
ass. ne Landung japainschcr Iruppcn und die Berle „ n„ g feiner
Jieutral,tat vorbehaiien muffe. Auch behielt sich die denlsche Re
giernng vor . achadenerias , zu verlangen . ’

® • t}■ Der bekannte französische Sturzslieger Ehenlllard iss
mn m ^ od' triippcii grsangcn genommen worden Este-
° Uard b, »s die den,scheu Irnppen fnr Engländer und sandele in
elegnnicn , vsteiislng »liste » in, dcniichcn Lager.

wie gelogen wird!
$ * • Rens,adi  im Schwarzwaid wurde von isirienbuben

".. ' ttot ' bftton ousgeinnde ». an dem ein ,-seilei mit folgender
Ansschrisi besestigi war . An das denische cheer! Ans der ganzen
Linie von der Marne bis zur Maas sind die deuischen Armeen
NN Riichzuge Di» engsisch.sranzosischen Armeen so,gen sstncn ans
de,? Fersen , eladlreirlie («eschuge und Fahnen sind erbeutet . Prinz
Friedrich sturs . der Sodtt des staiser » und Bruder des stronprin
zen ist geiassen . indem er den Rückzug der 2 Armee deckle Die
noiisiandtg » Bermchinng der -eulschen Armee ist in kurzer Frist
,zn erwarten . ' " '

TagerRundschail
W .B . Deessn . cochiost Bellevue . 17. Seps . sRichtatntsich .s Die

statseritt hat in den '.>iachmittaasstund »n das Attgnsta -hospital de
sackst. Sie trat an die Lagerstätte zadltescher vetwunde
t' t deutscher Ossz, ziere und Mannschasicn heran , um sich nach ihrem
Sesinden Icslnedmeiid ,u erknndigtn , ihnen Trost zuzusgrechen und
oon den neuesten Ere,gniss »tt ans dein strtegsschanplas , zu etjöh.
len . Datei wurden die durch solchen Hoden Bestich sichtlich degiticklen
Berwnndeien von der Haiferir noch mit Rosen und patriotischen
Ansichtekarten beduss Acriendnng „ „ die Angehörigen ersreut . —
Die heiiiing der Schnstivnnde des Prinzen Joachim , der sich in
-chinst Bellevue besiNdei. nimmt einen normalen Bcrians . stom
piitaiionen sind bisher nicht »nigeirelen . Die heil,mg durste je
doch »och mehrere Wochen nt Anspruch nehmen

5« . 'S . Berlin , 17. « ept . (RichtomIIich ., Der ..Reichsanzci.
„er " »erässentiichl eine kaiserliche Verordnung , deiressend »in ver-
einsachles EnleignuNgsoersahren zur Beschossuiig von Atdeiktge-
iegcnchcil zur Beschässtgnag Ktiegtgesangenet. Dot vereinsachte
Enteignungsv »rsadten . bei dem an die Stelle de, Bezstkutn «.
schnsse» der Regsernngspräsldens tritt , und das von heute bis zum
3P März 1915 gilt , bezieht lick, aus Bonanssiidrungeii der Eisen-
bahn .. Wasserban - und iondwirtschasilichen Berwaiipng . ,-su den
Arbeilen gehört der Ausbau det Oder von stodtau bi» Annaderg,
die Verbesserung der Oderwasiersirast » unierhaib Breslaus , der
'Ansban des Planer stanols . .stvckiwalserregnlierimgsardeilen an
der Eibe , der Pan des Lippe -Seile,ilanais und die Eniwäiierungen
von Moore » .

london. Reuter ,neidet an» stapstodt. Die (leneröle Deiaret,
und Beyer wurden »ni einer Anioinobstionr nach ihrer Farm
von der englischen Polizei , die nach Rändern stichle, sür solch
gehassen . wobei Delaren erschossen wurde.

Kredishssse sür handwrrkrr und DelusUissra durch dir ptensstnkaste
sss' L.  Roch immer hört man dansig » lagen «der eine Nicht

an - teichetide ikreditversargung des Zsteingemerdes . insbesondere der
Zsondn erker und Deiasstisten . Man sied, Ni diesen stressen viessach
„iil scheelen Augen » ns die oon virosidandei und vsrossinduftri » ge
grnndeien striegsdankeii . Man tunnbert sich und bedauert , dast
ahnl che Akstonen nicht auch siir da » stieingewerd » eingeieitel wer
den . ^inb bleibt dabei selbst völlig untätig.

Slagcn sind ebenso unberechiigs wie des gewerblichen
Miltelstiindes univiirdig . der nni Rech: in Friedenszeiien sich als
em ivichiiger Fatior im Sianie bezeichnet und jt | | t in striegszciien

beiin'l " ‘" ’i> ,o11, 011(1 cr ölftf  Ligenschail auch tatsächlich
'Sela,nistich ha , der Prcntzische 'janbclsminiftcr durch einen Er-

lost »ii die Oberptäsidenien und Regiernngspräsidenie » daraus stin.
K .' lf, " ’ dost I' dt » derechstgie strediidedärsns « de» gewerd,schen
Mittels,,Nides durch di» Pieustische Tjemras -VIeuassenschlisislasse «»-
deck! nnrden könne . Wie wir weile , erfahren , ha , die Preußische
Senliist .Menossenschaslskalse die „ ist ihr in Verbind,inq stehenden
vsenossrnschasieverdand » im Lande sowie auch sämissche stand werk »,
kaiiunen , durch Driickschrislrii in ausfuhrtidjfler Weise darüber
Sjj} 1! wrlchi ' Wege zur Erlangung dieser strediihttse zu de-
schallen sind . Auch den stoiiiiniinaiverwasiimgen iss hiervon
stenniiii » gegeben worden . ’

Ein jeber . der sehen will, kann sich davon i,der,engen , das,
di» unter Mitwirkung des PicustischlN staiideisniinisieriuins g«.
gründete, , striegsbanken gewisser,,,atzen eine Parallesaksion z» den
7 " P ' " sb.scki" i, '', ' n .ra, .vien ° s,?nschas. - -Kasse in ihrem Kredi,.

nsbau und ihrem stredstverkehr schon sei, langer ,-sell getrpsfenen
Vorkehr,ingen dgrslelle ». wozu noch komml , das, di» Einrichtungen
der Preustischen Lenlras -Äenossenschasis -Kassc de» « edursnilsen
de» gen erblichen Msstesslandes besonders »ngepatzs und diesen «nt-
sprechend weiter aus, »ban , worden sind. Im stinblick dierans er
scheinen stsagen „ der angebliche streditnvl de» gewerblichen Mitttl-
slandes iinverslandsich . sie sonnci , nur so erklär , werden , dost man
„I den^beieilsgien stressen sich „ ich, ausreichend und „ ich, an Ziistän-
diger « ielle insorinstu hat ob», daß man durch Ausslihningen oon
Serirelern von Eonderln, »ressen in seinen Enischiietzungen schwau-
send gemacht oder gar ittegtieite , worden ist. " '

3 ' » lei " . Lirönuingen . die nur ab
ollige stristk üben können odrr uncrftiUbore Forderungen stellen,

l' lds' aber keinerlei hlls » bieten , ioiktäslig entgegen zu ireten , ,„ m
nnndeslen aber sie undeachlei zu laffeti . Raiutgcmä » kann nicht
itdem geh , Isen werden . aber n,a „ durs nach allem überzeugt sei»,
dast dit .standmcrker . Desailliste » und sonstigen klcingewerbsschen
Unternkhmiiiige,, . die insolg » de» strieges >„ ,» durch diesen ^ In
«chwiengse .ien qeraien sind, iibcr solch» inst dem ststeg zusammen.
dcuigenden I.nd „ nvermeidsiche, , Slörungen im Wirstchastsleben bei
scholl' -̂ stlea}lthCf inst h,llJh Preustischen Zeniros.(genossen,schosis.stasse sich selbst hernverstihren können. Wer oon der ihm
ßebetetit» Möglich,eil. die Schwierigkellender Gegenwor, zu »der
winden mch, Gebrauch mache,, will, wird es sich selbst u nschre
den haben, wenir er ihnen unterlieqt. ^

vom russischen Hunnen-Senera» Mari»».
W . B . Halle , lß . Septemder . Rach dem „Bullttrr Cofal-

a»,»Ixkt" Ist gestern der russtsche tlleneral Marlon , der den Befehl
gegeben haste, die uon feinen Irnppen befehlen 0ekfchnfken Oft
p.enhrn» ,n veedtennen und dl» mcknnllchen« Inwohner ,n er
schiehen, hier gefrfsrkk rlngrdrachk worden, « r kammk , ar ein
striegsgerschk. Berfchlrdene Blätter machen kein hehl an» ihrem
Wunsch, dah mSglckhft prampkr Znftl, geübt werde.

Lolülbttichl«
AN» llossouischr Uachtlchlm.

Vie<»rich. drn 18. September 1V1<.

siir ,‘n'i re ""wnndeien braven Krieger und
,ur die ,n, Feld „ och stehende, , weitere, , Streiter ist bekonntsich
de,» anleres Vaieri . Flaue,ivercins im Verein mit
ni Irnh » ?» ' ' Bl’r t’rr  Säiiiciderwerlsiäilc im Diaka.
mffcnheitn . wo Frauen und imiflc Mädchen alle Tage viele Einn-
dcn kiiilla ,„ schneiden , nähen , stricken. Wnndpackchen Ziideresten

anschonsiches Vild oo» der angestrengleii zselbewull.
77 Dienst der Rächsteniiebe . Ein sehr groster leis der
zeseriigten Lachen Hai bereits Verweiiduna geiunden . wenn wir

'«7 attfzckhlech so geschieh, . . . n„, zu zeige », wie o.'esgestastig
du Sediirsnisse sinh und wie noiwendig und erwiinschi die Zah-
iNig we,lerer Geldspenden an de . Orlsnnsschns , ist. Es i„ d bi«
» ! SÄ ro° r 6if  , h'c,iflc" Uazorciie und Verwunde-

den ; , li!,,5rcr ^ " 'iiig ermähn,en ersten bei.
7 » > -läcr Pionier «, s. Veiiwäsche-
I3n jiolierdcznge . I.is Veiliichcr . 315 iiilsenbc,,ige . 5 , « e„ „ nst,
Bettdecken m 2> Lpre .stis en. 4»

53 Rach ' hcmden . 82 Krankend, »,den.
Aernies . IO Schürzen ml, Last,

aichwesiernichürzen , 71 Driiliacken. 3 Lo >„ -
meriockcn. iZ^ Drilldosen . s> Rornialhemdeii . 157 Unterhofen 14
Suar weihe Socken . 318 Fnhlappen . 405 Paar Socken, ft Bade
dosen Itt Dr .« churzen . 281, loschenliicher . 333 Woschsoppeiu m
holslnche , >tt Paar Eianchen . 3. 'Verbands,eng , 142 Armlücher
25 mrrecklge Tiicher , 12 dreieckige Tücher , ft Lchlistsiicher 2 Lle ' ,:
ilsikrincher . » Leibbinden . 3» Fluneslbindc ». 5« Gazebinden 74i,
MnlIbindn, b^i7 ^ ll b Wvn <̂ rf>ad>'e,n JI «*" « Binden . 230« Mirvm nli K 1' !, . ! - 6roste Schnchteln TVatte. 8» feriino
mm '«rbi !ih; , inT ‘'h,*,CJ lU" ,7l ’‘" f " ' 1 Brrdandsschale Gl, "».18 S,birbuibf »i ' ist Leidinnden , i Tiipier schachieln . 8 Evinvressen
«dachlein . Hon Ennipressen . 4 Sonsligc Gegenstönde - 124 Paar
.stosenirager . Ift nieder,er, »omelcr . 4 Becken. 2 Gsasschaien N Spuck
nopse. IN Surstrn , >2 handbnrsten . 2« Schngbtllass «,,, st, Ei „ ,

nehinelässes. Ift llisnslaschen. l s Beilpsannen. I Blndewickelino
schine. I Dstd. Licherdellsnadesn, 21 Manschettenknäpse, ft Si„'
Ickxn Apieisasl, 213 Eier. 18 Snppeillossei. 18 Xeelöffel, 1t Mess,,
12 Sabeln , I Zeninneier m hui st, 5 Pseiscn. I Kiste Zsaaet« , u
B Tadal l Slvcke. IS» stipiretten. 38 Seroielien. 4 HstseN»»»
14 Sandsg» -. » « rmkissen. I « Niekissen. 2 Rackenrollenmit Utb« '
zn«. 2 BckHHaarkisie», 2 Siützklsseiil»it Iledeezua, I Zrssstcksskttsen
6(, Kück,eniächkr. 24 Slnudtuchee, 48 Tücher für Wafchiischr, 12
Reagriizgläser. 2 »e, schlirhdar» Gläser mit Deckrk, I Mensnrgios
odnr henkri. I Mensurgla, mit h ' nkel. I Sestrll für Reagrn,
»iasrr. 20 'Paar » nirwckrmrr. — Der OrlsansschuH bat
»nhcrtrm sämtliche» Schul« , Wollt zur Vcrsügung ge
siel», um Liriimpse und Pusswärnier zu slricken. Selbfttedend
„iinmi er auch von anderer Seile gerade Strümpfe und Puls
warmer tmüglichst niä» linier 20 Aenlimeier Löngrl sehr g« ii
eiiiflegen. Diese Dinge sind bei der leider schon eingelretenen küh.
len Willcrung und de, de» Riesen,»urschen, die unsere Truppe»
■elften müssen, besonders erwiinschi. Schllehsich dürse» wir noch
bemerken, dah vo,n OrlsansschuH auch alle anderen Gabe» noch
wie vor donsdar »ngenonnnen werden, di» irgendwie sür unsere
Krieger sowohl, wie siir deren hinierbiiebene Berwendnn« lindenkännen.

Den Tod „ns den, Felde der Ehre erlist der Vizeseidwebes
Gros,mann,  früher lange Jahre bei der Kgl Unteroffixler.
schule in Biebrich sieg, Weftsars

Fn den jüngsten  E o sd a s e n unserer Arme» geboten
noch zwei « iebricher. Es sind dies, wie wir ersahrcn, di» Frei,
willigen Aisred Woss. ged. „m 13. Dez. 1899 (Sohn der Ehe,« ,,»
Juiob Woss. Kosleser Sirohe 5>. und Rickiard Birienboch. ged. am
>2. Okloder 1898 iSodi, der Eheleuie wild . Birlenbach. Wiesd.
Sirahe I01s. Beide werden zurzeil beim Ins . Regl. Rr 88 in
Mainz nnsgedildet.

Der sei, dem 7. September oermihie Schreinerlehrling Jakob
Ren von hier hat sich wieder de, seinen hiesigen Perwandten »in.
geiunden.

Der Lande »an  S schuh  des Koinnumallandlag » de,
Regiernngsdezirks Wiesbaden beschloh in seiner Siftnng an , Don.

die Kriegsanieih» >5 Millionen zu zeühnen. und zwar
4 ' Millionen für den Bezirksverbond. 5 Missionen für die Ross,
t ll,n7,^ nln ' . . Million für die 'Sraiidoersicherniigssass» und
5 Millionen sur di» Sparkasse, t,giere Eun-me jedoch»bziigsich der
von den sparkajseiigiänbigern znn, Zweck der Veieisigung an der
Kriegsanleihe abzuhebenden Spargnthaden.
.... ' Bus der Sckiwaldacher Slrecke verkehren jegi jolgend» ,llüoc
Ad Londcsdenkmai! 7.1». st.22' . II. ,9. , 2«. 2.41-. 4 ,r > ft3» 808-
abends. Die mit * bezeichne,enZüge «che» bis Limdutg.
,a Kesttrn und heule «„men hier und in der »mgebn,,, wieder
Geriuhte »IN, die oon der « esangennahm» von Franzosen wissen
ivollicii. Erst waren »s nur 7» Rio, „llmädst» schwoll di» Zahl
aber aus da» Doppelte und mehr an . Die ersten Rachrichlenhier-
über stonnnlkn an» Wiesbaden. Um dem immer deftiinmler ans.
Ircienden Sernchi ans den Grund zu gehen, haben wir bei de,»
Gonvernemen, Main , angesragl. wo es. wie nicht ander» zu et-
warien. in scharsster Form als unvetaiisworllicht Ersinduna ne-
W°UMesdm7 ^ ,geh9 " "" " bi*

,ür L*  r o,p  Uiü "iii LdL ' Wh .. Ä
»0>«r de» ,«„>««,, Uinsländen ist „alütsich

na," . , n der Linsuhrun, »ine» nenen diitgetHthe»
Wintcrsahtplancs am I. Oktober. Dagegen werden üderoll Per-
bessernngenvon Fall zu Fall eingestihrt. sowei, e« di» Umstände
erlauben und sich ein Bedürsm» dafür zeig«. Insbesondere ist
auch die Eins,,hrniig von Rochlschnellzügen vorgesehen. Diese sind
oon besondererVedeiiinng sür de» Posloerkehr.

' Kriegsiahre zählen nicht doppelt . I » »in,»,.
^ Ansicht, dah die mährend der Ktsegodauet

geleistel» Dieiistzeis aus die Dienstzett überhaupt doppell angetech-
7 werde Diese An,sch, ist irrig . Rnr bei den Kapssiisansen zW,
de, Anrtchining oer Dienstzett die Rriegszell doppest. ' *

^ - Die hand »I » ka ,ner  Wiesbaden  bat de-
schlosse», ähnlich wie die handelskannner granklurt a. M «in«
Zentralstelle csnznrschten, deren Ausgabe es sein soll, d!« Fabrskan-
' ". !.'b' r den vorliegenden Bedarf von staalsichen und mllilärischen

Behörden, von Semeindeoerwastungc» und dem Roten Kreuz zu
unterrichien Der Krieg hat viele neue « edürsn,», deroorgerusen
sur deren « esnedigiing in zahlreichen Fabriken d e technische Bor-
aussegung mch, seich, z„ bejchnssen ist. " Die Fabrikanten könnten

>,! 17 ' ii°iirikos,onen dem veränderten Bedarf anpassen
und ihre Arbeiter während des Krieges beschästigen. Sie stnd se-
dad Ne" kim7^ °^ 'd' ' niö d'«!« ' Busnugun , oft dadurch «ehinderi.vast fie sich ubtr das Mast und die Art de» vorl«eg«ndenBehars»
keinen Ueberdlick vetschassenkönnen. Um diesem Mangel adgu-
Heise», soll die Zentralstelle tätig sein. Es dar, wohl vorausoesegt
werden, dah die staalsichenund militärischen Behörden der istn^
trnlstrlle der handAkammer Wiesbaden über den Bedarf und die
Vergebung ov» Arbeiten Mitteilung mache» werden, da der hrrr
Regierungspräsident dies zugesa«, Hat. '

Flnanznisnsster Dr. UenNe Hat an die SleuerbeHärdr»
nachsrlgendenRunderiah ergehen lasten, Jnsola« der krieaeestchen
Eresgnisse ist mchrsach die Frage ausaeworse» worden, ob der ütitg
als es» aiihetgewohnlscherUnglückssall im Sinne de» 8 SS de»
Einson.meiiftciiergesegesan.zusehen ist. Diese Ftog» Xeaniwatt«
sich ans Artikel 18 der Anweisung von, 25. Juli 1908, wo zum
Ausdruck gebracht ist, dah nicht als auhergewähnliche Unolücksickü»
L' U-n .« >" sch°s.«qe Vorgänge, weiche 7isi ei7e., ' der" !>̂ üÜ!
Eirstlud üben" "U««wein»n »inen nachkeiNgen
öde» Itl ? ' len  in ! «^ " blichen und hond. i«o. rs. hroder ungünstige Ernte, dah vielmehr al» derartige UnaIück»I«lle
nur an, »sehen stnd Krankhetten oder rode «säüeb„ii,»r den er-
werdenden MI,gliedern einer Familie . BiAsteuchen, « randscht»«!!.

? l?Cmml"i9.en ?wd ähnliche mil örtlicher oder individueller
S . ldjränt' i"« wirtende Ratnrereignsss». hiernach kann der Krieg
als solcher nicht als ein auhetgewähnlicher Unglückssallgelten,
wohl aber kann er ln einer Einzelwirlschass. wenn r « im « t-
i7 ebf  rul.n*r Irtfrhaft Felder verwüst« oder in, « « rieb»
«ne « Gewerbe«. Gebäude oder Maschinen zerstört worden stnd,
lüft» UÜmÄn ri ,nh b'Cj Ür, b,n  Ekeuerpssschksgen ein» so we «n>-
„w' ^ 7 ">' ûng de» Einkommens herdessühren. daß die An¬
nahme eines anhergewohnlschen Unglückssallesgerechtserttat er-
schem.i Gehen diese Wirt, .ngen so wett, dah ds. Erwerbüässgkeii
ganz eingeftelll worden ist. so ist der Anspruch ans Ermähsgnng
wstd "auch°7b « o„b7 gegeben. Weg,all »er S,„„ahm. ,u «k?wird auch überall da anznnehmen »in, wo kausmännisch» oder ae-

durch die jeuig« , ZestverhäL gezwungenworden sind, in eine wesentlidie .̂ )erobsenunOistrer
ZN willigen. Uesterail kann die EnischeidiingMir nach den Umstän¬
de!, de» einzeln,,, Falle» «« rossen werde», „nd ss» wird im allge-
lmnn hsÄ !. ü!' n,? Ä ' b'" Tieuerjahres ergeh« , können, w« , « st
dann sestgeseht werden kann, ad eine dauernde und nichi etwa nur
stgen jj“r"bl'r<"l’l"t’1' » « "" rüchilgung de» Ermerbes vorg' -

. r I ?» drpre , seri „ ähign „ a siir  A » geh » rsge
kr » nie r oder » e r w n n d c I e r Krieger . Zur Erleschsc-
riiiig des Sesnchs kranker »der verwiindclcr Krieger, die sich inner
a» b GMiMk!n"7 "\ nr ’'ll!? <Lr d ' Imden, werden mit faforli-
mwhlirhiiE«^ -5 7 b“9 i,r  denlsche» Ssaasseisendahnen
»’r,t!l!„CbC» H"drprcise.r,nah,gün,en gewährl, i . Angehörige
fri,„ t»r "der uerwiindeler. in ärztlicher Psleg« innerhalb Deussäi-
nlitaf ' h1- !* " öeutlrfjer Krieger werde» zu der« , Besuch in der

t t 0bl r ol,rlc " ulaise zum halben Fahrpreis , in
Cd, ->C a!r BC-1! ""Ijerdcn, gegen taristnähtg« , Zuschlag, beförbert.
ün Wifn BCb°7 CStJ Geschnsisicr. Ehesrvn»Md Bcrlobte. - - .r. ^ ,vei Kinder vom vollendete», 4 bls zlnn
oolleiidese» 10 Lebensjahr werden siir eine Pcrjon gerechnett' lnr

einzcinc» Kind inncrhnib dieser Attersgrenzc ist ohne weitere
Lrmahigung eine Haide Fahrkarte ZN läsen. — 4. Die Fadwreis
rÄu ®? " ,,r ,l" r Reisen »brr .50 Kssomeiergewäh« -
•5. Die Fahrkarten zu Halden Ptelsen werden van den Fodrkorien-
nnsgoden auf Grund der nach vorgeschriebeneinMuster ausarfled-
l« i Ausweise verobsoigi. — ft. Di« An,weist müssen enshatteni



Name » der Reisende », UnfaiiQ »’ und ft' iibflatloii der Reise , Reise-
meg, Bescheinigung „Ni Slenrnei und Unierlchriti der Or, «Polizei,
iiedärde , das, di» Reisenden Angebürige kranke» ater verwundeter
oenlscher Krseger sind — 7, Die Allsweise werden non den Fohr
torlenovsgnbe » bei jeder Lösung einer Fohrknrie »dgeslenipeil
und den Inhabern znrückgegcden , die sie dein Fohrpeiionol aus
Beriongen vorzi,zeigen haben . Bei Beendigung der Nncksohrl lind
Sie Ausweise mit den Fahrkarten adzugeöen , Den Privolenen
bahnen ist „ »hegeiegi worden , sich der non den deulschen Siaals
Hohnverwailunge » gelrosse,,e „ . dem sehniichsien Bediirsni « vieier
lausende eukgegenkonimendeu Mnßrege ! rnzuschiießen Die Be »,
giinstigung auch aus Fahrten »> die van unseren Truppen besah,
ien seindiichen Löndergediele onoziidedneii . ist zurzeit nach ntchi an-
gängig , tveii aus den Bahnen dieser Gebiete ein öffentlicher Ber¬
kehr noch nicht flattsindet and Reisen lediglich bis zur Grenze
zwecklos würeit.

Wiesbaden , ' Ans der Streike Wiesbaden Riedetnhausen fahren
die 3iitU’ ab Wiesbaden tun 5.29, 6, tt. 1.19, 3.115, 7.4«, 8.37 Uhr.
Anschluß nach Linidnrg habet , nur die Züge 8, 9, 3.05 und 7.4« Uhr
abends,

v. i Bei der Dersteilnng van Loses fiir die Be reinsbank in der
Mauriiiussiroße riß das Seil eines Fiaschenzuges , mit dem „tan
eben eine 8« Zentner schwere tkisentür in das stellergeschoß herun-
terunierlassen wollte , und dem aus eine », Gerüst arbeitenden
Maurer Lau « aus Ratndach wurde von der Tür das Genick adge-
quetscht. Der verunglückte Mann ist verheiratet und Bnter mehrerer
„noeriorgier Kinder,

„u . Gestern wurde durch die Kriminalpolizei ans unserem
>ia>,t» luh „hat de, üausbursche einer hiesigen größeren Metzgerei,
lveick'er in . Geschalte Unterschlagungen gemacht hatte , iu den , Au¬
genblick sestgen,„ innen , als er sich IN Geseilschast zweier Frauenzim-
mer aus den. Staube tuachen wollte . Das unterschiageue Geld war
zun, größten Teil bereits verausgabt.

— Schwurgericht,  Bis zur Stunde enthält die Berhand-
iungsrolle zwei Ru,Innern , Es soll verhandelt werden , Am Man.
tag , den 5. Oktober , wider den straslwagensiihrer Richard Weiser
aus Uangenschwaibach wegen wissentlichen Meineids und am
Dienstag , den 8, Oktober , wider den srüheren Postboten Johann
Ohienschtäger in Wiesbaden , zurzeit in Uniersuchungshast , wegen
timet schlag,,»g in, Anne,

— rt ä n j g l i ch e S ch n » I p i c l c, „Wollenste,ns Lager"
könnt» »ach etwa zehnjähriger Pause am Samstag abend tn neuer
i' iustudierung zur Aussührung , Das Lied „Wohiaus Kameraden,
aufs Pierd , »us s Pferd !" wird von den Herren Bresser und Zoll,,,
und den , Derrenchor gesungen . In de», stimmungsoolten strlegs-
«inakter „Worth " werde » die Hauptrollen von den .Herren Radius,
"erring,in und Denßen gespielt . Die Belegung der Rütlis,cne ist
die bekannte,

— R e s i d e „ z - 1 h e » t e r , „Die eiserne ZeU" iDer Geist
von Anno Dreizehnt , *i» vaterländisches Spiel um  Wilhelm « Io.
be», mit 4« Lichtvi .d n nach Meisterwerken von Präs , Angela
Jank München kommt am Samstag z,»n ersten Mate im Wies,
b a d e n e r R e s i d e „ ,z >h e a I e r zur Aussührung . Da » Spiel,
,„ den, der Bersasser die denkwürdigeren iäreigniss » der Jahre 18«4
b,s 1815 vorüberziehen lügt , will die ntoderne Lichtbildkunst mit
der tneivdan, »tischen Darstellung verbinden . Ursprünglich für da«
Jubeljahr 1913 geschrieben , in den, die Dichiung auch an zahlreichen
Biüinen , in stönigsderg i, Pr „ Leipzig , Franksurl a , M, , Mainz,
Bannen , Neuwied erfolgreiche Anssührungen erlebte , erfuhr das
patriotische Spiet in , Estndiick aus den Wettkrieg stellenweise eine
zeitgemäße Umdichtung , Als Darsteller wirken die ersten Krösle
des Residenztheatcr » mit . Zu dem Elobes ' fche» Spiel kommt noch
hin,, , „« in blauer Teufel ", Genrebild von Stieler , worin Derr
Mas Bohrhammer nl« Gast die Rolle de» „Tont " spielt . Zwischen
beiden Stücken sind »,, kllesangsvorträge statt der Damen L, Fried-
iänder , E , Fuchs , st , Gertcke und der Herren Lemb und Schneider,
die stiavierbegleitung Hai Frl , I , Ketnptcr übernommen , sän» .
tut, vom Spangenberg 'sche» stonservatorinm.

KOniglich«s üheater.
Die erste Aussührung von Lorßin »'» romantischer Zauveroper

„li „diu  e " in der netten Spielzeit nahm einen vollkommen zu-
sriedensteUendett Bcrlaus , Derr f) aas,  der zum erstenmale den
Beit sang , wurde dieser Ausgabe mit seiner sugendsrischen klang¬
vollen Stil,, »,» und lebendigem Spiel gerecht , Frau Dan»
Z o e p p s e i,  die an der Stelle der erkrankten grau Krämer
die Undine darstellte , errang besonderen (Erfolg in der großen v »<
lenntnisszene de» 2, Aktes , Di» Figur de» Kellermeister « Han»
verstand Derr v, S ch e » ck ln bekannter Meisterschast mit behag-
ltchcm Du,nur zu umkleiden . Auch die übrigen mitwirkenden
Künstler : Frl , Frick IBeriaido ), Derr Scherer (Ritter Dugo v,
Ringstetten ), Herr Geihe - Winkci (Kühlcborns , Derr Reh.
taps  tlobiass , Derr Eckard (Pater Deilmannl und grau
Schräder - staminskh (Marthas erfreuten durch Gesang und
sinngemäße » Spiel , Da « stark mit Soldaten besegle Daus spendete
der von Derrn Pros , Schiar geleiteten Aussührung sehr warmen
Beisall , !>.

vom launu ». Der orkanartig« Sturm vom 12./13. September
bot an den Obstbäumen von de», reichen Obstbehang , wie seht lest,
gestellt , etwa ein Drittel herabgeschlagcn,

Herborn. Der aus der Landes-Deil- und Pslege-Austalt dahier
„usgebrochene Arbeiter Waldschnndt , der ivegen Lustmord » von
der Franksnrier Slraskamnter verurteilt , später aber der Anstalt
überwiesen wurde , ist wieder ergriffen und eingeliefert worden.

Schloß grledrlchshos, 17, Sepl, Prinz Friedrich Karl von
Dessen ist in einem Gefecht bei 'Villerste -Sec verwundet worden,
«in seindliches Beschoß tilgte ihm eine leichte Berleßung an der
linken ,Düste und am linken Oberschenkel zu . Rach einem hier ein-
gelausenen Bericht ist der Prinz in ein Dilsslazarett nach Laval
in der Nähe von Chalon -sur -Marne geschasst worden . Dort wird
der Prinz gemeinsam mit seinem durch einen Brustschuß verlegten
Sahne Friedrich Wilhelm in den, gleichen Zimmer gepflegt . Prinz
Friedrich Wilhelm hasst in der kommenden Wollte Iransportsählg
zu sei», damit er nach Schloß Frledrich »hos zur weiteren Psieg»
geschasst werden kann , Prinz Friedrich Karl wird nach Wieder.
Herstellung va » seiner 'Verwundung wieder zu seinem Regintent
zurückkchren.

»

BUirbi aus der Umgegend.
Mainz , « rite Siraskanimer Der vorbestrafte ( llsährige

Tchisser Wilhelm Diessenbach aus 'Nieder .Wallus , in staslel wohn-
hast . Halle sich ,„ A ,„ u „ e bürg  an einer Anzahl Schulkinder
»ergangen . Der Angeklagte »etgt za derartigen Dandlungen , vor
d Jahren hatte er sich an einet» blinde » stinde in gleicher Weise
vergangen . Der Angeklagte , welcher eine sittliche Gesahr sür die
Jugend in Amöneburg bildeie , wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren (khrverinft vertu teilt,

Mainz . Der 'verwundete » Iransport aus dem Maine wird
zur Zeit durch eine ganze Flottille von eisernen Schisse» ausge-
»ihn , die in schwimmende Lazarette „ mgewandeit sind,

vlngen , Di» Arbeiten an der neuen Rheinbrücke . die in den
tagen der Mobilmachung längere Zeit stockten, werden jegt wieder
"nl erhöhter Energie weitergesührt . Gegenwärtig sind wieder
ui'er 400 Arbeiter an , Brücken und Bahnbau beschästigt . Rach
'Weggang der nütitärdienstpilichtigen Arbeiter wurden meist Krieg ».
d,e„ I,untaugliche eingestellt . Die Ausmontierung der (kisenkon,
Nrutiion macht rasche Fortschritte , (kinzeine Strombogen sind schon
naiiezn iertiggcstellt . Trotz des striegsansbruch » wird die neue
Brücke, die über 1500 Meter Länge erhält , srüher sertiggestellk sein,
alz. der Bantermin vorsieht , Auch der Bat »,bau aus den, Lande
ged, rüstig voran , zumal e» gegenwärtig nicht an Arbeitsuchenden

Au» der preuhische» Verlustliste Ar. 28
erwähnen wie:

1. Feldkompagni »,
P i o n i » r -e  g i nt e n t R r , 25, M a i n z,

Pionier Martin Z i nt m e r INa tt n aus Riederiahnftein , strei»
'Wiesbadea — vermißt,

2 , F e I d k o in p a g n i e.
Pionier ">eter Weigand  aus Arheiige », streis Darmstadt —

leicht verton,,bet
Pionier Julius st e ß i » r au » Ojche, streis Schlveg — leicht ver¬

wundet,
3 , F et d k o, „ pa g n i e.

»nierostizier Eduard Gäbet  aus Biebrich a Rh „ streis Wies-
baden — leicht verwundet.

4. F e I d k o in p a g n i e.
Leutnant stäri FI o t h o aus Dorier . Regierungsbezirk Minden

— tot,
Pionier Philipp Schi in k aus Wiesbaden — (eicht verwundet,
Pionier Der, »an » Waiczak  aus üuerndors , streis Steinbvrg —

leicht verwundet,
Pionier Wilhelm K i ß, » a » „ aus Speldors , streis Mülheim a . Rh.

— leicht verwundet.
Pionier Richard st ring»  au » Rudersdors , streis Siegen —• schwer

verwundet,
Pionier Deinrich Brücker  aus Sterkrade , streis Diisseldors —

leicht verwundet.
Pionier Rudois Iraboid  aus Amorbach , streis Mittenberg —

leicht verwundet.

Zeichnet die Kriegsanleihen.

vermischter.
Sie militärische Vorbereitungder Jugend während des n,o-

biien Zustandes , die bereits vor einiger Zeit angekündigt und viel.
sach auch schon in Angriss genommen worden ist, hat durch einen
Erlaß de» preußischen stuitusministers »ine wesentliche Stärkung
und Förderung erfahren , Es wird in diesen, (Erlaffe der Wunsch
ausgesprochen , daß der Jugend die leilnahme an den Borberel.
tungskurse » seilen » der Schüler nach Kräften ermöglicht werde und
daß auch die „ och rüstige Lehrerschast sich bei der Erfüllung dieser
vaterländischen Aufgabe als Leitet der kleb,n,gen beteiligen möge.
In dein (Erlaß de» Minister » wird begründend gesagt : „Bei der
hohen Begeisterung , mit welcher die bereit » millkärkauglichen
Schüler der aderen Klassen der höheren Lehranstalten und Lehrer.
bildungsanstalten aus den ersten Rus de» Baterlandes hin zu
den Wassen geeilt sind, läßt sich erwarten , daß auch diejenigen
Schüler vom 18. Lebensjahre an , die noch nicht in den Deeresdienjt
eintreten dursten , sich sreudig und »lsrig an den von den Jugend-
pslegeverrlnen oeranstalteten Ueb,Ingen beteiligen werden , um sich,
solange dev strlegszustand danett und soweit es die gewtsienhajte
Erfüllung der Pslichken »egen die Schule gestattet , schon jeßt sür
den späteren Dienst im Deer oder in der Marine oorzubrreiten,
Di» Schule wird ihrerseit » gern bereit sein, durch billige Rück,
sichtnahme bei Bemessung der häuslichen Arbeit der heranwach,
senden Jugend die leilnahnt » an den Uebungen an einigen Nach¬
mittagen der Woche zu ern,deichen . Eine solche Teilnahme wird
um so weniger störend aus den Unterricht einwirken , als während
des nrobilen Zustandes sür die an den inililärischen Uebungen he.
keiliglen Schüler sportliche Beranstaltungen (Rudern , Wandern
usw .j zurücklreten werden , Atuh hasse ich. daß diejenigen Mitgiie.
der der Lehrerkollegien , die nicht zu den Fahnen einberusen , aber
doch körperlich rüstig sind, durch rege Beteiligung an der Leitung
der militärischen Uebungen sich gern in den Dienst der so bede ».
tungsoollen vateriändische » Ausgabe stellen werden, " In , g»n>
zen deutschen 'Vaterland rüstet sich di» Jugend , teils im Anschluß
an di» Jungdeutschiandoereine , teil , in neu gegründeten Wehr-
bünden , die unter der Leitung der örtlichen Behörden flehen , den,
Rus » de» Kaisers zu soige» und sich innerhalb der gegebenen Nicht,
linlen durch körperliche Abhärtung , Freiübungen , Märsche und
durch Erlernung der militärischen Ansangsgründe sür de» Solda¬
tenberus im Dienste de» Baterlandes oorzubereiten . Und zweisel.
Io» wird aus de» Erlaß de» preußischen stultusminister » hin die
Schule sich in besondere », Maße die Förderung dieser nationalen
Ausgabe angelegen sein lassen,

Va» Schlmhlvleh bleibt billig und das Angebot übersteigt die
Nachfrage dermaßen , daß wir eine Fleischknappheit aus absehbare
Zeit nicht zu desürchten brauchen . Aus dem Berliner Biehn,arkt
waren am legten Mittwoch nahezu 23 «fl« Schweine ausgetrieben
worden , von denen ein sehr erheblicher Teil nnverkausl blieb . Die
Preise gaben noch um Kleinigkeiten gegen die Notizen am vorigen
Wochenschiuß nach,

Aa» einem Reserve-Lazarett, Die Frau eine» praktischen
Arztes , der als Oberarzt der Landwehr in, Reservelazarett einer
banrischen Stadt tätig ist, besuchte kürzlich ihren Mann und hatte
Gelegenheit , sich während einer Woche bei der Pflege der Per-
wundelen nützlich zu ntachen , E» langten gerade >2« meist schwer
verwundete Krieger an , und da e» an anrgeblideten Schwestern
fehlte , konnte die praktisch ersahrene Doktorssrau manche .Dille
leisten . Sie konnte viel erzähle » von de» Eindrücken , die ihr ge¬
worden . Zwei Episoden , die sür die Begeisterung selbst unserer
schwer vetwundeken Soldaten sprechen , seien liier mitgeteilt . Ein
»anvnier wurde zwecks Untersuchung einer schweren Armverietzung
narkotisiert . In der Narkose kommandierte er mit lauter Stimme:
..Bierte , Beschüß — Feuer ! Derr Dauptmann , da liegt eine ganz«
Reihe Franzosen ! Roch einmal — 'viertes Geschütz — Feuer!
Derr Dauptmann , wieder lieget , die Kerl » wie tote Mücken — da
fliegt ein halber Franzo », Derr DauptMMr , jetzt bin ich selbst ver-
mundet , jetzt kann ich nicht mehr , — AbeMrst noch einmal : 'vierte«
Geschütz — Feuer !" Die Berichterstatterin sägte , es hätte aus alle
Zuhörer ergreisend gewirkt , diesen Ausbruch von stampsbegciste.
rung eines Schwerverwundeten in der Narkose zu vernehmen Ein
ebenfalls schwer am Arm verwundeter Jnsanterlst hatte in einem
Gefecht ein französisches Feldzeichen erobert . Davon hatte er siä,
während des ganzen langen Transporte » „ach Mitteideutschiand
nicht gitrenni und mit den, zusanunengewickeiten Stück Fahnen-
zeug im gesunden Arm kam er im La,zarett an . Er ließ e» nicht
ia», und aus seinen Wunsch breitete man ihm 's über die Bettdecke,
wo es wohl liegen bleiben wird , bis der tapfere Soldat gesund ge-
worden ist, lind sollte es anders beschiossen sein , dann wird sein
letzter Blick aus tue eroberte Fahne falle », und mit den, Gefühl er-
süllter Baterlandspslichl wird er hinüberschlu,inner », (Köln , Zig z

wie heiß! der neue Papst? Die Wertinger im Schtvabenland
haben e« durch ihre Ortszeit,mg genau erfahren . Die „Wertinger
Zeitung " hat ihnen die große Neuigkeit mittels soigende » Extra
blatte » mitgeteiit:

Wertinger Zeitung,
Telegramm , (Deroid -B s

'Wertinger, , 3, Sept „ nachm , 2 Uhr,
P a p st w a h l,

Rom , 3, Sept , (Woiss -Meid .s Der stardinai David Emil
Ludwig Ludwig Anton Eäsar Deinrich Isidor Emil Siegsried
Anton wurde zum Papst gewählt . Er steht im 80, Lebensjahre
und war Erzbischos von Bologna.

Unser guter Wertinger stollege hat assenbar zum erstenmal in
seiner Praxi « da« Telephon zur Abnahme einer Meldung in Be-
wegung gesetzt und deshalb auch „ och nie etwa » davon gehört , daß
man fiel) am Fernsprecher der Borna,nen zur Buchstabierung schwer
verständlicher Wörter zu bedienen pflegt , — Ai» die Samoa.
Inseln deutsch wurden , ging eine ähnliche Depesche dnrch die Zei¬
tungen , damals las man von Insel » Saiamon , August , Wiihetni,
Alfred , Isidor , die naiüriich kein Mensch aus der starte sinden
konnte.

fkuelk Backricktrn.
DwIAtpffcil

Zur Kriegsanleihe.
Ä , B , Mainz,  18 , September Zur Kriegsanleihe haben

gezeichnet : Papiermacher Berussgenosienschast , Milk , Mark.
Lederindustrie Berussgenojsenschast > Mill , Mark und Süddeutsche
Eisenbahn - und Stahl Industrie Berussgenosjenschast I Mill , Mark.

hindenburg Ehrenbürger von Könlgiberg.
W . B , Königsberg,  18 . September . (Nichtamtlich ) Die

städtischen Behörden haben einsiimmig beschlossen, Generaloberst
von Dtndenbnrg das Ehrenbürgerrecht zu verleihen,

Oesterrelllp.Un» ,rn Hai noch keine Zriebensnbstchlea.
W . B Wien , 18. September , (Nichtamtlich, ) Da» Wiener

storrespondenzbureai , meldet : Di» Meldung der Presse de» feind¬
lichen 'Auslandes , daß Oesterreich .Ungar » wegen etwaiger Ein»
ieitung von Friedensverhandiungen das Terrain sondiere , ist durch-
aus tendenziös erfunden,

Italien landet keine Trappen in valona,

W . B . vom . 18. Sepiember , (Nichtamtlich .) Agenzia Stesanl
meldet : Die ausländische Biättermeidung , daß Italien in 'valona
Truppen landete oder im Begriff sei, eine Landung oorzunehmen,
entbehrt jeder Begründung.

vom französischen Mlnlsterrak.

W . B , vorbeanx . 18, September , (Nichtamtlich .) Der Minister-
rat unter dem 'Vorsitz des Präsidenten Poincare beschäftigte sich
ausschließlich mit der diplomatlschen und militärischen Lag », Die
Minister Domerque und Thomson waren abwesend . Domergu«
weilt in, Marnegebiet , Thomson führt im Rorddepartemenl und
Pas de Eaiais die Untersuchung über Bedürstigkeit der Bevölke¬
rung,

Cholera in Serbien.
In N i sch ist die Eholera ansgetreten : es sind bereit » .zahlreiche

Fälle sesigeftellt.

Einsendungen au, dem Leserkreise.
Betresss Liebesgaben erlaube ich mir ans Fieberthermo¬

meter  ausmerksam zu machen , da solche ihrer leichten Zerbrech-
iichkeit Haider in größerer Anzahl gebraucht werden und darum
wohl in jedent Lazarett reiht willkommen sind,

I . D- Einer , der in dieser Dlnsicht Erfahr,,,, , hak,

Briefkaiten der Redaktion.
S . Wir geben Ihrem Wunsch , die Herren Stadtväter möchten

daraus hinwirken . dass den hier einquartierten Soldaten im Inter-
esse der geplagten -Hausfrauen durch entsprechende Diensteinteilung
sür die Mittagszeit ein Spie !ra »im van 12—2 Uhr ermöglicht werde,
hiermit gern Raum , bezweifeln aber , daß sich dies aus militärischen
Rülfsichten , auch bei dern besten Willen der Herren Kommandeure,
immer durchführen läßt.

K . Ihrem Wunsche , die Kriegsielegramme auch an der Ecke
Allee -Rheinblickftraßr anschlagen zu lassen , tonnen wir wegen
des weiten Weges  nicht entsprechen . Der ganze , von uns
für die Verbreitung der Ziriegsaeveschen ins Werk gefetzte ApparM
beansprucht sehr viel vjfit und Kosten , so daß wir auch aus diesem
Grunde von einer Erweiterung absehen müssen . Manche stellen
sich die ganze Sache einfacher vor . als es tatsächlich der Fall ist:
sie mögen sich folgendes vor Augen halten : Die Kriegstelegramme
liefen bisher in der Regei nachts ein . In der ersten Zeit gaben
wir nur eine beschränkte Anzahl gejchrii beiter (fxtrablätter her¬
aus -. seit einiger Zeit haben mir aber die Aushang - und Anschlag«
stellen vermehrt,  so datz mir in den meisten Fällen zum Druck
der Extrablätter übergegangen sind. Die benötigten Arbeitskräfte
muffen nachts hcrangeholt werden : die meiste Zeit erfordert der
Anschlag . Um den Bewohnern der Wiesbadener Allee entgegen-
-ukonimcn , habe ») wir die sehr entfernt gelegene Anschlagstelle bei
der Sektkellerei Henkell eingerichtet . Wir tun also im großen und
ganzen wett mehr , als im Rahmen des monatlichen Abonnement»
von 5tt Pfg . liegt , das uns eigentlich nur zum Aushang der Tele-
granime an der lkeschäftsstelle verpflichteri würde : andere Lokal¬
blätter handhaben dies in solcher Weise »ind verkaufen im übrigen
die Extrablätter . Da viele Abonnenten den Wunsch haben , mt
Extrablätter zu sammeln , so drucken mir einen Teil über die
erforderliche Auslage , die wir käuflich abgeben . Sin Ge¬
schäft wollen und können wir selbstverständlich damit nicht machen,
denn dann mühten wir bc.i Aushang und Anschlag an den etwa
30 Stellen , wo ,eder von der Rachricht gratis Kenntnis nehmen
kann , einstellen . Im Interesse der großen Sache nehmen wir . wie
wir schon an dieser Stelle ausführten , opferwillig die großen Ko¬
sten aus uns . die uns die Aufrechterhalliing des ganzen Apparate»
auferlegt , bitten aber auch wiederholt um Einsicht.

Theater-Spielplan. IU
Königliche » Cssealer In wleedaden.

verössenklichnng oßn» Gewähr einer «ven», Abänderung der
voeskellung,

Freiing , >8, Seineinver , Gesäüoste»
Sninoia «, » > Sevienider , , » br , Wnliensietn » Lager . Svinpbo-

»iiäie Dichiung von Friedrich Sinetang , L-ieraus : Agllen.
stein « Lager , r.' . e» einsindiert i hinauf : Msiitär,Harsch von
Schubert , hinauf . Zinn ersten Male : Wörttz . t87«n Krieg »-
Irenen von « eora von Onnnedn . hteraui : Egnwnt Ouvertüre
vvn Beetbvueii . Schluß : Rüiliteene NN» „WUdeltn teil"

Sonniog , 2«. September , 7 Uhr : Tot »,Häuser,
Montag , 21 . September Geschlossen,
Dienelog , 22 , Seplemder , 7 IlHr : Eooolleeio ruslicano , Dierrus:

Der Basnzzo,
Mittwoch . 23 , September . 7 l' hr : Wnllensleins Lager , Sninphonl-

iehe Dichiung , Dieratts : 'Wallensteins Lager , Dieraus : Mill-
lörmarsch non Schnberi , Diera,ts : Wörth , Dieraus : Ouver-
»,re ,» „Egmoni " , Z >„„ Schluß : Rnillszene g „o Wilhelm Teil,

Dvnnerslog , 24 Sepiember , 7 Uhr : Der Wostenschmied,
Freilog . 25 , Sepiember , 7 Uhr : Bolksvorstellmig lBolkspreis ») Col.

berg
Somsiog , 28 , Sepiember , 7 Uhr : Di» Geschwister , Dieraus : Ans.

forteri, „ ,1 „ „„ Tanz , Zun , Schluß : Dönsel „nd Grelei,
Sonnlog . 27 . September . 8 ". Uhr : Die Meistersinger von Nürn.

berg
Montag . 28 September : Geschlossen.

K,s>d«u,tlse «>,r I» wi »,d,o . ,t.
Frestaa , 18, Sevternber , ttzeichtosse» .

Oeffentliü/er Wetterdienst.
fl BorattösichtlicheWltterunn  für öle Zest ve« »den»
oe« I«, «oevtember bte> »um nächsten Abenö:

Wollig bi« Iriibe , zeiitveise Niederschläge , kühl,
schwächere Westwinde,

IlttInnMffnfhmt . ;» s
Biebrich , NliUag » 2,45 Mir , + «,«« Mir , J



Aufruf zur Zeichnung
der Kriegsanleihe.

SaiMfag. Den 19. bi . Ml»., mittag» 1 Uhr. lauft die Jrlff für
W* Zeichnung der ttrleguunlelh» nd. Damit mir unferem Gegner
3«>S»». »atz wir nicht nur militarifch. fandern auch wirtfchaftllch In
der lag » find, den un, anfgedrungenen ttrieg fiegreich,n Ende , u
führm . ist e, Ehrenpflicht jede, Deutschen, »er Dennögen. fei n
grafen oder Nein»», besitzt. nach feinen Mitteln durch Zeichnung
»er Kriegmmieitzr da» veutfch» « eich ,u unierfNitzen.

Auch der Magistrat der Stadt Biebrich wendet sich daher In
iefeier Stunde an di» Bürgschaft m» »er »ringenden Bitte, jeder
iniige, soweit n In feinen » rösten steht, zur wirtschaftlichen Unter
siiihung de, Reiche, beisteuern.

Bi«brich. den 19. Sepiember 19« .
Der Magistrat. Bagt.  Vberbürgermeister.
Bekanntmachung.

ma .̂ ! «» !!̂ »? " » . .? Ü!̂ ' ^ «itande des t'andwir, » ,8e » r,

Die « lall- und « ehösiösperre M aus»,haben.
Biadrich, den 17. September litt«.

Dir Pelitet -Nerwaitung . voi «.
Betr : Beraktiinna bau » ein und OIKwctu.

,n>» »Ut aflaemelntn Kennini» aedracht. dah Wein-
üü,. . n! ü." k»' ^ ' u^u»en«en ibr lkr,eugai » an Wein und vvftwein
ele'.w»̂ ,? il ? -£ .‘inke.'’ nach der Kelterung und Einkellerung dem
L" !»unn «m Nathan » antnteigen baden linier ObO - ein ist auch

>rinnen
.' «innen

, .i werden
entrichtetwerden

viedrich , den 18. Geutrmder 1914.
Der Magiftr,» . Gant.

, Detr . Aaurnaeiieterun,
^ vedarsd an Vater . Heu, « ,r »h, Karinsseinm-.rttenfchro, und fegettentchalen HU dir -such,

"»“H “" » »»« Zuchteber loll » igS "mX we- den
»u« dem tiiaihau». Ztmn.. .

Jll EÄ.' U'e»rn . »dendaleibl» lind auch «innedote nedst Gradendt» »um Hl M. Mi». eintur eichen
itnnner

viedrich . den 1-7. September 1914.
Der Magistrat

Landwirtschaft»- und shorftkommission
_ _ rraaa.

ÜUUUMMliUii
«vangeiische Kirche.

Sonntag, den 20. September 1914. — IS. S. nach Irin
Haupt ^Sattradienlt thauptkirche» Herr Pfarrer Stahl, «eginn

de» Lauten» 9.45 Uhr, de» ttzottesdienftes um 10 Uhr. tkingl. 137.
houptt . 192. Irrt : I. Sani . 7. ,2. Nach der Predigt Ld. 192. 5.
Echlutzl. 128. 5 u. 6.

Haupt-Gatteadtenst Mranier - Gedächtnis- Kirche! Herr Pfarrer
»erbert . (Beginn siehe oben.» Eingl. 2W. hanpti . 284. Ter,:
KI. Irr . 3. 28. Nach der Predigt Ld. 284, 5. Schiuhl. 392.

. Gaiteadienst ans der Maidslrafee, Herr Pfarrer Kubier, 19 Uhr,
oarmitiag». im (!o. Bemeindehaus. tkingi. 22. 1—3. Haupt!
249. 1—4. lex, : Luc. 12. 35. Schiusfl. 249, 7.

»iiidrr -Gatieadienst um II Uhr thauptkirche! Herr Pfarrer Stahl.
Lieder Nr . 425 und 419. lext : Luc. 14. 18—24.

Evangelischer Mönnrr - und 3ün,iing »-verein . Biblifche Be-
sprechung nachmittag» 4 Uhr i,n Diakoniffenheim. Text:«al . 5, 25- 8. IN.

Evangelischer Sonutoga-Berein junger Mädchen. Perfammiung
aon 4.30—7 Uhr in Nathausstratze Nr. 57.

^ d̂ol̂ und« abends 8.30 Uhr im Saale des Diakoniffenheim». Herr
Pfarre r Stahl.

Bordrrrilung znm KinderGoNradirnfl. Freitag , den 18. Septem,
der. abend» 8.30 Uhr. im Saale des Diakoniffenheim».

Kriegs-Gebei sgoiiesdienste.
Mittwoch, den 23. September.

houptkirche. abends 8.30 Uhr, Herr Pfarrer Kubier.
Erwng- Ĝemeindehaus Maidslrafee, abend» 8 3b Uhr. Herr Pfarrer

ceichenbiNerdienst
non Sonntag , den 20. September bi» einschlietzl. Salnstag . den

28. Sepiember 1914: Philipp AUendors. Feldftratze.

Li. TNnrien-Psarrkirchc.
Sonntag, drn 20. September 1914.

Vormittag» 8 Uhr Beichlgeiegenheil. 8.15 Uhr Frühmesse unb
gemeinsame hi. Kommunion de» Fllnglingsoerein». 7.30 Uhr
Militärgoilesdienft mit Predigt. 8.30 Uhr Kindergottesdien«
mit Predigt . 9.45 Uhr Hort,amt und Predigt . II .>5 Uhr hi.
Mess«. Nachmittag» 2 Uhr Piliandacht um baldig» siegreich»
Beendigung de» Krieges. 4 Uhr Marie,loerein . 4 Uhr Jung,
lingsoercin.

Täglich 8 Uhr hl. Messe im Marienhaus und 8.30 und 7.15 Uhr
in der Pfarrkirche.

Dienstag. Donnerstag und Sanistag 7.15 Uhr ist Schulmefse.
Mittwoch: Beitag um baldig, Beendigung de» Krieges. Bormit-

tag« 8.15 Uhr hl. Messe und Ausfegung de, Allerheiligften.
Während de» Tages find stille Andctungsstunde». Abends 8 Uhr
feierliche Echlutzandachl.

Eamsta , nachm. 4.30 Uhr: « eichtgelegenheit. _
— « 1 Kurs®

Herz-Zesu-Vfarrkirche.
r Sonntag , drn 20. September 1914.

Kirchweihfest.
Vormittags 8 Uhr Kelegenhei, zur hl. « eichte. 7 Uhr Frühmesse

mit gemeinschaftl. hl. Kommunion des Mütteroereines und der
ürftkommnnikante». 10 Uhr: Feierliche» Hochamt mit Fest-
predigt. De Trum und Segen. Nachmittag» 3 Uhr: Andacht mit
predigt ,u Ehren »er schwer,hastenMutter. 4 30 Uhr Marien-
oerein. Abends 7.30 Uhr Jüngiingsoerei».

Täglich 7 Uhr hl. Messe.
Montag hl. Messe „ach Meinung.
Dienstag hl. Messe für die armen Seelen.
Mittwoch hl. Messe für die « erstorbenen Sldan, und (Emil Müller.

Abend» 7.30 Uhr: Piliandacht zur (srflehung eine» glückliche»
Ausganges de» Krieges

Freitag hl. Meile nach Meinung
Samstag hl. Messe zu Ohren der Mutter täottes. Nachmutags

oon 5 Uhr und abends „„» 8 Uhr all ifl Oielegenheit ,nr hl. Beichte.

Am 11. September starb den Heldentod für Kaiser und Vaterland in
treuer Pflichterfüllung mein geliebter Mann, unser treuer Vater, Schwieger¬
vater, Grollvater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Ludwig Wilhelmi
Oberst und Kommandeur

des Feld-Artillerie -Regiments Nr. 63 „Frankfurt “.

In tiefem Schmerz:

Sofie Wilhelmi geb. Kalle
Mimi v. Müller geb. Wilhelmi
Jlse Rabe geb. Wilhelmi
Hans Wolfgang Wilhelmi
Harry v. Müller, Leutnant, z. Zt . im Felde
Hans Rabe, Rittmeister, z. Zt. im Felde

und 3 Enkelkinder.

Frankfurt a. M., den 17. September 1914.

SL Kiliano-Kapeile wuldfirufee.
Sonntag , den 20. September 1914.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse mit gemrinschasti. Hs. Kommunion
des Vereins der christlichen Mütter und der ikrsttommunikanten.
IO Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittag» 2.30 Uhr Sakramen
taiische Bruderschafts-Andacht. Darnach Versammlung de» Ver
ein» der christlichen Mütter mit Predigt.

hlg . Beichte: Samstag 5 Uhr. Sonntag morgen 8.15 Uhr.
Dienstag und Freitag , abend, 8.30 Uhr. » ittandach« zur Erstehung

eines glücklichen Ausgang» de» Kriege».
An Wochentagen ist die hl. Messe um 7.10 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag ist Schulgottradiensk.

Evangelischer Gatte »»,enfi,n Amäaebvr»
Sonntag , den 20. September 1914.

Nachmittag» 2 Uhr « ot,«»dienst. Predigt : Herr Pfarrer Heinz.

'Sftelier$ftriffer\
15® empfiehlt

, Rathnun-
etraeoeVd

empfiehlt
Porträts aller Art
in  M. aumer dem Haue».

Strang gewissenhafte Ausführung In,
Mattcelloidln, Mattalbunin,

Photo-Sktxxen, Skixxen-Poetkarten
Pigment u. GumnUdrunk in allen Farben,

VergrOeeerungen
neob jedem , euch noch so eitern verbliebenen Bilde.
Staubfreie Einrahmung. — Tadellose , mod . Leisten,

Stander und fertige Kähmen . — Solide Preise.
— Sonntage den ganxen Tag geöffnet,  s

„Lorcher Hof“
Heute Freitag:Schlachtfest

woiu fraundllehit«Ininckot 1919
OWIh  Hilf.

tettrai iir MF
Rathausstraase 26 .

Ausschank der Bayerischen Aktien Bierbrauerei
Aschaffenburg a. M.

Wir veranstalten 8amata * , dem 19 . Sem-
tember , von 7 bis ll Uhr abends ein

patriotisdies Konzen
bei freiem Eintritt Ohre Bieraufschlag und
werden d'e gesamten Bruttoeinnahmen aus
dem Restaurationsbetrieb an den Ortaauaaehain
IUr KrlegafDrsorge abgeführt. “ “

Im Interesse der guten Sache bitten wir um
zahlreichen Besuch.

Fritz Heres.
Will ». Müller,  Geschäftsführer.

sofor, tu orrmieie ». Nähere»
Frtedrichftrahe 1,11. 1797

frlltlM 'SlblHM
4U »eimiririt Nathauestr «2.

«HNUII. ftUUft
| CHoh**r »u «rrm<rtrn.

Näheres dranffmteT  Dir . 2J, 1.•

r-simemMm,
tu permteten

Nadn. Friedrschstrahe s.

MufcuttM,1.6L
1 H» 2-Ztmmerwotnim » »>
vermieten. 18»

Nähere» Bäckerladen.

HUM
mit Küche und gubebär, llhrank-
surier Gir.und«»oiftirahe»um1 September tu vermieten
Näh Main,er« ,r (9,,mBüro.

Wik r ininHnMiimHl«. ». 1. ©f»tb. au ormitten
MtibauSfiT Hi, l *

Schöne2 iilmmerwodnnun
mit allem hudedor. Hih, »um1. Oktooer»u nermieien. •Näsele» ttabnKrade ll.

S'SümetlMliNBi
mit reichlichem ttubebör»um1
Oktober tu vern-ieien ,870

Wielbabener Slrahe 84,1.

öhm 3*3IiUftlccUdbttiiQQ»um1.November tu vermieten
ihrnnkturier Glr 29. 1. *

4'SiMinfrtDibini
mlt eiobebör tu vermieten. (1905
Su  edraoen im Kaihortnenft,,,Wie»bade»,r Strohe 41

Villa
Vannbäulerftrahe2. mit»ehnZimmer» und Zubehör, tu»er-
kauken oder tu vermieten.

Näh. in der:Geschäft»««»»de»Bürger-Verein».

j  Bnntttt » K«|»i| m |

6n9rni RWk»
für morgen, »um MUchtraaen
gesucht Hevvenheimerftr. 18. »

nZum Kuckuck-.
!QKl «HtM

während der Keliertrlt »
Gart Gerrnav».

Aß « SntzMbir « »
Pfund2unb8 Pfg «

Kafteler Sirah, 9. 2. r.
8hi»ttA»n '"« «un»IMll 40 Pfennig«ltiadeidenftr8 1 Ct. •

. . 60 « ft ttPftind- und Zentnerweise abtu¬geben
2Sie»badeuer«rahe 88

AllMMtlÜ,.
Naidautftrate 34.
Schöne

SwetschenZenm-r 3 8« Mk 1918
meftenderver. Amöneburg

Bievrtcher Slrahe 19
6ckö« MetlSkS

tu haben
üiaugaife3. 1. -

6M « 8iM « elllllkIIha'b"e..1917 WiedbadenerSir. 89.

Kirchstra
am . i
die 12

mir,

| * « mos. ft . Spinat . Blumenkohl
10-15A, » bl Kohlrabi-(.Stangen-
bohlt., a (9m ., Clark.. End,  Kops8la,Meerre»,Schüiteldnn 10sd UllchG. Tr ai4t»qch Ww «.

inM
hrutr volfs -vorftelfung.

3. Vlatz 25  Ps «.
hum letztenmal:

ver Spuck im Schloß
Detekttv-Prama in 3 » kten

sowie alle Übrigen Nummern
de» reichhaltigenProgramm ». *

Gebrauchte

lodn'scbe
Msscdmsschine

ohne Oien «u kaufen gelu-bi.
Näh in der <vr, « äs>»1trlle.

faefütlt mit @troi,) nebst
Nabt keil ,u Mk. 1.— pro
Stück odzugeben '

Nene ruvnitnll «.
Eine GrudeMttM

»u verkaufen. 1918
Nähere» « heinftrahe 40.

Verloren
NIderne» Mirdaillan INÜckleiie
Han» BechteU Mittwoch in der
vtatbaudftr . Avzuaeden gegen
Belednun , Rathandttrahe 48. •

Urlaubs*
Scheine

für Militär
vorrätig.

Buchdruckerei
der„Tagespost"

Svtteädienft «» der Gvnaavva
9»onia», 21. und Dien»iag. 22.Rvich-Gaichvuod:

Erew -Nosch-Haschon. morg 580
. ^ . _ Bo, abend : 015
1. Tag : Morgrngotledd . 830

2kachmt»a, -gone»d. 4io
2a » : Abe„dao,ie»d ' m

Moroengaiiedd O.'lo
Nachmi taggoneed. 4oo

!>ei>au»gana 7 io
Mittwoch : Man « edaliab:

morgen» 515, »achmiiiago noo
relchumohwoche: m»rg-n» 830

»achmiiiag« 8 tri
Gtrabeudeirvchtvvv.

19. « epibr. Z .i , »«, « nneckeni
sämtlicher La,erneu 8, .o Uh,
Sg * . ?•• _ * “»,« * « '» ‘»lackRdendiatrrnen ll Uhr,achttMernen 4 30 Uhr.

»ie benlive MuvaadeNNtlaht 4 Griten
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